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„Lammtanz“ ist ein bekannter Begriff in Berzel. Dieser 
Volksbrauch hängt mit der Feier der Kirmes zusammen. 
Man hält die Kirmes in Berzel am 16. Mai oder am 
 darauffolgenden Sonntag. Das ist der Feiertag des Johan-
nes von Nepomuk. Er ist der Schutzpatron unserer Kirche 
und unseres Dorfes. Vor dem Zweiten Weltkrieg hielt man 
am Tag der Kirmes am Vormittag eine festliche Messe in 
deutscher Sprache mit einer Prozession. Es folgten am 
Nachmittag das Ringelspiel und der Lammtanz.  

Auf dem Fest wählte man zwei Lämmer aus, die man 
wochenlang vor der Kirmes regelmäßig badete, damit 
sie schön weiß  wurden. Nach dem Tanz loste man sie 
bei der Tombola aus. Die Burschen stellten einen Tag 
vorher eine hohe Säule vor der Kneipe auf, daran banden 
sie einen schön geschmückten Baum. Unter den Baum 
stellen sie ein Fass. Auf diesem Fass saßen die zwei Bur-
schen, die die Lämmer in der Hand hielten. Der Lammtanz 
begann mit dem Tanz der Veranstalter, die man „Lam-
besmasters“ nennt. Es war immer der Springer-Tanz 
von Berzel. Sie tanzten rund um den geschmückten 
Baum. Die Mädchen trugen an diesem Tag ein weißes 

Halstuch, das soge-
nannte „Spitzntiechl“. 
Dieser Volksbrauch 
wurde nach dem 
Zweiten Weltkrieg 
erstmals 2002 vom 
Berzeler Deutschen 
Jugendverein neu be-
lebt. 

Wegen der Epi-
demie konnte man lei-

der vor zwei Jahren den Lammtanz nicht veranstalten. 
Darum dachten wir, dass wir den Lammtanz, als Volks-
brauch in den Kindergarten bringen. Mitgemacht haben 
die Kinder, die bald in die Schule gehen. Zwei Mädchen, 
Izabell und Gyöngyös, wollten die Tracht anziehen, weil 
sie bis dato wegen der Epidemie das nicht tun konnten. 
Die Tanzgruppe hatte keinen Auftritt, und sie haben 
keine eigene Tracht. Wir erfüllten ihren Wunsch mit viel 
Freude. Wir stellten am Freitag vor der Kirmes ein Fass 
auf der Terrasse unserer „Tropfen-Gruppe“ im Kinder-

garten auf. Daran banden wir ein kleines Bäumchen. 
Gewohnheitsgemäß schmückten die Buben den Baum. 
Die Kinder durften die Weste der Berzeler Tracht anziehen, 
um sich besser in die Stimmung des Festes einzufühlen. 
Wir haben vorher die Schritte des Springer-Tanzes von 
Berzel gelernt, und dann tanzten wir mit diesem Tanz 
rund um den Baum. 
Die Buben, die die 
Plüsch lämmer hielten, 
wechselten sich ab, da-
mit jeder Bub an die 
Reihe kam. Wir spiel-
ten die Musik der Freu-
de-Kapelle aus der ört-
lichen CD-Sammlung. 
Ich denke, dass für die 
Kinder das Wichtigste 
ist, durch Erlebnisse Erfahrungen zu sammeln. Dies ge-
schah an diesem Tag. Wir haben einen sehr frohen und 
vergnüglichen Vormittag mit den Kindern verbracht. 
Das Wetter war auch sehr gönnerisch zu uns, da es an 
diesem Tag ausnahmsweise nicht regnete. 

Wir bedanken uns bei Renáta Kernács für das Fass 
und für den Baum, und bei Baunoch Zoltánné (Kinder-
frau), die die Kinder eingekleidet hat. 

Magyarné Judit Végvári und Veronika Szeidl 
Kindergärtnerinnen der Tropfen-Gruppe 

Lammtanz im Kindergarten von Berzel

Foto: Baunoch Zoltánné 
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Waschbär Willy  
auf (virtueller) Deutschlandreise 

 
Hallo Freunde! 
 
Heute zieht es mich auf 
meiner virtuellen Reise 
wieder in den Süden 
Deutschlands. Genauer ge-
sagt in das Bundesland 
Bayern. Nicht vor allzu lan-
ger _________ (1) habe ich 
die wunderschöne Stadt 
München besucht. Sie hat 
mir so sehr gefallen, dass 
ich nochmal eine Stadt in _________ (2) besuchen möchte. Ich gehe heute 
nach Nürnberg. Sie liegt im Norden des Bundeslandes Bayern. Da ich 
ein historisch sehr interessierter Waschbär bin, bin ich in Nürnberg genau 
richtig. Wenn wir schon bei geschichtlichen Sehenswürdigkeiten sind, 
muss ich mir natürlich die Nürnberger Burg anschauen. Dieses Wahr-
zeichen von Nürnberg gehört ganz klar zum       _________ (3). Aber auch 
der Handwerkerhof ist eine echte Nürnberger Sehenswürdigkeit. Im 
ehemaligen Waffenhof untergebracht, schmiegt sich der Handwerkerhof 
an die historische _________ (4). Hier erwartet mich mittelalterliches 
Flair und einzigartige Handwerkskunst. Für ein kleines Abenteuer bin 
ich immer zu haben. Auf einer Entdeckungstour unterhalb der Stadt be-
gebe ich mich bei diesem Nürnberger Highlight. Nämlich in die Histo-
rischen Felsengänge unter der Stadtoberfläche. Dort gibt es ein weit ver-
zweigtes _________ (5) aus Felsenkellern. Hoffentlich verirre ich mich 
nicht.  Am Ende vom Tag belohn ich mich mit einem Nürnberger Leb-
kuchen oder einem Oblaten. Bis zur nächsten Woche. 
 
Tschaoiii, 

            Waschbär Willy 

Land  
und  

Fahne 

An welches Land haben wir ge-
dacht? Könnt ihr es mit Hilfe von 
5 Fakten und der Fahne enträt-
seln? 
 
Fakt Nr. 1: Sie hat die meisten 
Burgen in Europa. 

Fakt Nr. 2: Rugby ist die Sportart 
Nummer eins in diesem Land. 

Fakt Nr. 3: Die Hauptstadt ist Car-
diff. 

Fakt Nr. 4: Es hat 3 Millionen Ein-
wohner. 

Fakt Nr. 5: Die Währung in die-
sem Land heißt Pfund Sterling. 
 
Name des Landes:  

       __________________________ 

Die Lösungen  
von Nummer 23: 
 

Waschbär Willy auf (virtu-
eller) Deutschlandreise 
 
1 Leuten 
2 Kirche 
3 Platz 
4 Theater 
5 Ausflug 
 
Das Wort „merkwürdig“ 
beschreibt eine Abwei-
chung vom Gewöhnlichen. 
 
Die Fahne und die Fakten 
gehören zu der Ukraine. 
 
Auf eine Bauchtasche 
wurde gezoomt. 

Die fehlenden Wörter: 
Bayern, Labyrinth, Pflicht-
programm, Stadtmauer, Zeit

Erkennt ihr das nützliche Ding auf dem ge-
zoomten Bild? 
 
Kleine Hilfe: 
Dort könnt ihr eure wichtigen Termine auf-
schreiben. 
 
Was sehe ich auf dem Bild? 
________________________

Zoom-Zoom-Zoom

Wie bitte? 
 

Was bedeutet  
das Wort „Opportunist“? 
 
A: Beschreibt jemanden,  
der gerne Schaden 
 anrichtet. 
 
B: Beschreibt jemanden,  
der viel Geld besitzt. 
 
C: Beschreibt jemanden,  
der sich aus  
eigenem Wohlwollen schnell  
und bedenkenlos der jeweils 
gegebenen Lage  anpasst.
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Wie pflegt ihr  

die  Traditionen  
der  Ungarndeutschen?  

Mehr als 200 Grundschul- und 
 Kindergartenkinder erzählten 
uns,  auf welche Art und Weise 

sie aktiv an der ungarndeut-
schen Tradi tionspflege 

 teilnehmen.  NZjunior ist 
recht stolz auf alle jungen 

 Bewerber und 
 Bewerberinnen! 

„Lieber NZjunior, 
wir sind die Schüler der dritten Klasse in Waschludt. Mit viel 
Spaß lernen wir die ungarndeutschen Tänze, viele davon ken-
nen wir schon (z. B. Siebenschritt, Judenpolka, Im Kronenwald, 
Ich seh‘ dich). Aber am liebsten treten wir vor einem Publikum 
auf. Schaut euch das Bild an! 
Viele Grüße: Klasse 3“ 

Zsófia Kun, Klasse 4b, Anton-
Grassalkovich-Grundschule, 
Schorokschar 

„In der vierten Klasse haben 
wir über Essen, Bekleidung 
und Heilung gelernt und über 
Feste. Mir hat am besten das 
Thema Bekleidung gefallen. 
Jetzt möchte ich die Stoffe der 
Kleider, die Trachten und 
Haartrachten vorstellen. Wir 
haben verschiedene Stoffe 
kennengelernt (die Spitze, der 
Atlas, der Flanell, der Filz, der 
Barchent, das Leinen, der 
Sackzwillich, der Blaudruck, 
der Kaschmir, die Wolle, die 
Baumwolle, der Samt und der 
Kattun). Einige davon habe ich 
zu Hause gefunden und an-
probiert. Früher haben auch 
die Kinder Tracht getragen. 
Die Mädchen hatten Tschepl 
mit Perlen, kariertes Hemd 
und schwarzes Leibchen, zwei 
ungestärkte Unterröcke aus 
Flanell, darüber einen Ober-

rock aus Blaufärberstoff, Patentstrümpfe und Patschker an. Die Jungen hatten einen Hut, ein Hemd mit langen 
Ärmeln, eine schwarze Weste, lange Parchethose, gestrickte Socken und Patschker an. Heute tragen wir auch 
Tracht, aber nur zu verschiedenen Anlässen.  

Früher haben die Mädels die Haare nur in geflochtenen Zöpfen getragen. Meine Mutti hat auch mir die Haare 
so gemacht. Jedes Jahr wird der TrachtTag organisiert, wo alte traditionelle Kleider mit modernen Kleidungs-
stücken kombiniert werden. In unserer Schule habe ich immer daran teilgenommen.“ 
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„Ich heiße Mira Vigh und ich bin 13 Jahre alt, 
ich wohne in Harast. Mir gefällt die Volks-
tracht am besten, weil sie aus verschiedenen 
Stoffen genäht ist. Die Muster sind vielfältig 
und die einzelnen Kleidungsstücke sind sehr 
reich verziert. Die Ungarndeutschen nehmen 
ihre Traditionen sehr ernst. Sie respektieren 
und pflegen diese Traditionen.“ 

„Wir sind Kinder aus Bonnhard, aus der Sándor Petőfi Evangeli-
schen Grundschule. Wir sind stolz, dass wir eine zweisprachige 
Schule besuchen. Wir können noch nicht auf Deutsch schreiben, 
wir haben unsere Lehrerin gebeten, den Brief zu übersetzen. Wir 
pflegen ungarndeutsche Traditionen gern, weil alles, was unsere 
Urgroßeltern wissen, wird vergessen, wenn wir es nicht bewah-
ren. Jedes Jahr haben wir in unserer Schule eine Nationalitäten-
woche, dann ziehen wir Blaufärberröcke an und tragen unsere 
gelernten Volkstänze vor. Das ist auf dem Bild zu sehen. 
Liebe Grüße, 
Kinder der Klasse 2c“

Evelin Werner, Klasse 3, Nimmesch 
„Meine Volkstracht ist mein Schatz. 
Zu verschiedenen Anlässen, wenn ich 
meine Tracht trage, passe ich auf sie 
immer auf. Ich denke, sie ist wunder-
schön.“

Kirill Kónya, Klasse 6, Ahlass 
„Ich komme aus einer ungarndeutschen Familie. Ich bin 
sehr stolz auf meine Herkunft. Meine Uroma, Frau Hof-
schauer, erzählt immer sehr viel von den früheren Zeiten, 
wie es damals war, als sie noch jung war. Sie hilft mir oft 
bei den Hausaufgaben in Volkskunde. Wir backen oft zu-
sammen, hier auf den Bildern backen wir gerade kleine 
Fettkipfeln, aber wir haben auch schon Heweknell für 
meine Mitschüler gemacht.“ 
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Die Fußball- 
Europameisterschaft  

2021! 

Lest den Text aufmerksam durch und beantwortet 
folgende Fragen! 
Wie viele Mannschaften nehmen an der Europameis -
terschaft teil? 
In wie vielen Ländern wird die Europameisterschaft 
ausgetragen? 
Wie oft hat Ungarn an einer Europameisterschaft 
schon teilgenommen? 
Nenne die drei Gruppengegner der Ungarn! 
Wie viele EM-Titel hat Deutschland gewonnen? 
Nenne die zwei Rückkehrer der Deutschen!

Diese Woche möchten wir eine kleine Ausnahme machen und nicht über die Olympischen Sportarten 
sprechen, sondern über die anstehende Europameisterschaft im Fußball. Das Turnier beginnt am 11. 
Juni und dauert bis zum 11. Juli. 24 Mannschaften werden um den EM-Titel kämpfen. Normalerweise 
findet eine Europameisterschaft in einem Land statt. Diese Mal findet wird sie in elf Ländern ausgetra-
gen. Zu den Gastgeberstädten gehören sowohl München als auch Budapest. Beide Länder haben sich 
auch für die Europameisterschaft qualifiziert. Aufgrund der Pandemie musste sie aber um ein Jahr ver-
schoben werden, da sie eigentlich 2020 hätte stattfinden sollen. Das Eröffnungsspiel der 16. Europa-
meisterschaft findet in Rom statt.

Erfolge der Ungarn 
 
Als kleine Fußballnation schafften die Ungarn sich nun 
das zweite Mal hintereinander für die Europameister-
schaft zu qualifizieren. Davor nahmen sie 44 Jahre lang 
an keinem europäischem Turnier teil. Insgesamt ist es die 

vierte Teilnahme. Bei der letz-
ten Europameisterschaft 

schafften sie es als ab-
soluter Underdog ins 
Achtelfinale, wo sie 
dann gegen Belgien 
gescheitert sind. 
Auf so ein Wunder 
hoffen auch nun die 

Ungarn. Dieses Mal 
hatten sie ein un-

glückliches Los und 
sind in die sogenannte 

„Todesgruppe“ gekommen. 
In der Gruppe mit Frankreich, Deutschland und Por-
tugal sind sie die absoluten Außenseiter. Des Weiteren 
müssen sie auf ihren Superstar Dominik Szoboszlai ver-
zichten, der aufgrund einer Verletzung nicht teilnehmen 
kann. Trotz allem sind die Ungarn immer für ein Wunder 
zu haben. 

Erfolge der Deutschen 
 

Wie erwähnt sind Deutschland und Ungarn in einer 
Gruppe. Wenn die beiden aufeinandertreffen, fällt 
jedem das Finale 1954 ein, wo die Ungarn die Favo-
riten waren aber die Deutschen den Weltmeister-
schaftstitel feiern durften. Heute hat sich das Blatt 
gewendet und Deutschland ist eine absolute Fußball-
größe geworden. Die Erwartungen sind auch dem-
entsprechend hoch. Sie gehören neben Spanien zu 
den Rekordsiegern der Europameisterschaft, da sie 
den Pokal schon drei Mal in die Höhe stemmen durf-
ten. Bei den Deutschen gibt es zwei Rückkehrer, die 
nach zwei und halb Jahren Abstinenz wieder im 
Deutschen Team sind. Die erfahrenen Spieler Mats 
Hummels und Thomas Müller sind wieder ein Teil 
der Nationalmannschaft.
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Grammatik: Die Hilfsverben haben und sein

 
Ergänze die Verbform des Plusquamperfekts mit haben! 
 

Ich    gerade mein Frühstück    (beenden), da klingelte das Telefon. 

Du   den Hörer   (auflegen), da klingelte es an der Wohnungstür. 

Wir   den Tisch    (decken), da erschienen schon die ersten Gäste. 

Hattet ihr noch Lust wegzugehen, nachdem ihr so lange       (warten)? 

Er hat sie nicht erkannt, obwohl sie sich vorher schon einmal      (sehen). 

Haben sie sich gefreut ihn zu sehen, nachdem sie so lange nichts mehr von ihm    

  (hören).

 
Ergänze die Verbformen des Plusquamperfekts mit sein! 

Ich    gerade aufgestanden, da klopfe man an der Tür. 

Du    gerade    (weg gehen), als sie auftauchte. 

Sie    immer pünktlich    (erscheinen), bis sie eine Uhr geschenkt bekam. 

Wir haben uns in ein Café gesetzt, nachdem wir Stunden lang       (laufen). 

Die Nachricht erreichte sie erst, als sie zu Hause        (ankommen). 

Sie    also bereits nach rechts    (abbiegen), dann erst haben sie die rote Ampel 

bemerkt?

 
 Was war vorher? Kreuze a, b oder c an! 

Nachdem sich Ilona als Kellnerin beworben (1),  
bekam sie sofort die Stelle. 

Als sie an ihrem Arbeitsplatz war,  
(2) schon viele Gäste bei ihrer Kollegin bestellt.  

Nachdem spät abends die Gäste weggegangen (3),  
musste sie noch saubermachen. 

 

Nachdem sie zu Hause noch etwas ferngesehen (4),  
ging sie ins Bett und schlief sofort ein. 

A

B

C
a. hat          
b. hatte        
c. ist        

a. hatten            
b. waren         
c. haben          

a. sind        
b. waren    
c. hatten    

a. hat                 
b. haben         
c. hatte            
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Nun endlich ist der Juni da, 
die Schulen werden kinderleer, 
Grundschüler jubeln: „Hoch! Hurra!“, 
es reizt sie schon das blaue Meer. 
 
Auf sie warten dort Küstenbummel, 
in einem fort lockt sie der Strand: 
sie bauen Burgen, bohren Tunnel 
und sonnen sich im heißen Sand. 
 
Nicht jeder mag die wilden Wogen, 
manche spazieren oft im Wald, 
sie wandern unterm Regenbogen 
und lauschen wie die Quelle wallt. 
 
Wieder andere lieben Berge, 
dort glänzt im Sommer noch der Schnee, 
doch manche sammeln Märchenzwerge 
oder schlecken Eis im Stadtcafé. 
 
Auf Ponys reiten gern Tierfreunde, 
einige spielen häufig Schach, 
vielen macht der Fischfang Freude, 
sie angeln Tag für Tag am  Bach. 

Etliche sind Bücherwürmer, 
sie lesen abends noch im Bett, 
andere knipsen Fußballstürmer 
oder klettern hoch im Minarett. 
 
Den Zirkus darf man nicht vergessen, 
den Clown in seiner bunten Tracht – 
dass viele skypen, ganz besessen, 
surfen im Web bis in die Nacht. 
 
Die Ferien werden nie uns trügen, 
man ist vom Lernen ganz befreit – 
uns sind Erlebnisse ein Vergnügen 
und wir denken oft an diese Zeit.

Gedicht für den Sommer 
 

Josef Michaelis  

Sommerferien
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LACH 
MIT!

Was geschah an diesem Tag…?

… vor 39 Jahren, am 11. Juni 1982, 
kam in den Vereinigten Staaten Ste-
ven Spielbergs Film E.T. – Der Au-
ßerirdische in die Filmtheater. 

… vor 89 Jahren, am 12. Juni 1932, 
wurde der FC Bayern München 
zum ersten Mal Deutscher Fußball-
meister. 

… vor 38 Jahren, am 13. Juni 1983, 
stellte das US-amerikanische Unter-
nehmen Motorola mit dem Dyna-
TAC 8000X das weltweit erste 
kommerzielle Mobiltelefon vor. 

… vor 9 Jahren, am 15. Juni 2012, 
überquerte als erster Mensch der US-
amerikanische Hochseilartist Nik 
Wallenda die Niagarafälle an den 
Horseshoe Falls mit Hilfe eines von 
der amerikanischen auf die kana-
dische Seite gespannten Drahtseils. 

… vor 58 Jahren, am 16. Juni 1963, 
startete vom Kosmodrom im kasa-
chischen Baikonur Walentina Te-
reschkowa mit dem Raumschiff 
Wostok 6 als erste Frau ins Weltall.  

… vor 114 Jahren, am 17. Juni 1907, 
erhielt der in Argentinien lebende 
ungarische Emigrant László József 
Bíró ein US-Patent auf den von ihm 
entwickelten Kugelschreiber.

 
Lara sitzt am 

Montagmorgen im 
Schulunterricht. Sie 

meldet sich und fragt 
ihren Lehrer: „Herr Meier, 

kann man eigentlich für 
etwas bestraft werden, was 
man nicht gemacht hat?” Der 
Lehrer Antwortet: „Lara, na-
türlich nicht! Das wäre ja un-
gerecht.” Darauf sagt sie 
erleichtert: „Das ist ja 
prima! Ich habe nämlich 

meine Haus aufgaben 
nicht gemacht!” 

Redakteur: Peter Reti 
Anschrift: NZjunior Budapest 

Lendvay u. 22 H-1062 
E-Mail: nzjunior2018@gmail.com 

www.neue-zeitung.hu/archiv 
Gegründet von Beate Dohndorf 

(1943-2017)

:

Nach der Schule kommt 
Lisa ganz fröhlich nach 
Hause. Da fragt die Mut-
ter „Lisa, wieso freust du 
dich denn so?” Lisa ant-
wortet: „Na weil unser 
Lehrer verreist ist und 

deshalb morgen die 
Schule ausfällt.” Die 

Mutter ist erschrocken 
und sagt: „Was? Das 
kann doch nicht wahr 
sein!” Daraufhin antwor-
tet Lisa: „Doch. Er hat ge-
sagt: Das war’s für heute. 
Morgen fahre ich fort.”

… vor 23 Jahren, am 14. Juni 1998, 
gewannen die Chicago Bulls mit 
Michael Jordan ihre sechste NBA-
Meisterschaft in acht Jahren.


